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18. Otto II. und seine Gemahlin Theophano.
Die Relieftafel giebt ein gutes Beispiel der durch das ganze Mittelalter beliebten
Elfenbeinschnitzereien ab. Das Kaiserpaar ist in der schwerfällig-reichen byzan¬
tinischen Hoftracht dargestellt, die durch die griechische Fürstin auch nach Deutsch¬
land gekommen war. Christus legt seine Hände segnend ans das Haupt des
Kaisers und seiner Gemahlin. Der kirchlichen Kunst des Mittelalters war es
sehr geläufig, Christus und die Heiligen in übermenschlicher Größe darzustelleu.
Zwischen Christus und Otto steht das Gebet: Christus, hilf deinem Gesalbten!
Amen. In der kauernden Figur haben wir wahrscheinlich den Meister der
Schnitzerei vor uns; sicherlich ein Grieche, da ein deutscher Künstler der da¬

maligen Zeit ein derartiges Werk nicht hätte ausführen können-


